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ten als heıilıge Bezırke ber das funktionale Stra- SAaNnCTIuUS kreisen-83) Denn das Kreuzkloster
Bennetz hıinwegsetzen (65—76) sfe da, der dreıfache Baum (Zeder, Zypresse,

Bıanca Kühnel untersucht, In welcher Weılse das Pınıe) wuchs, AUs dem das Heılıge Kreuz gemacht
Heılıg-Land-Pılgerwesen dıe Darstellung 1 wurde. In den 330er Jahren des 1L Jahrhunderts
scher Szenen In der frühchrıistlichen uns beeın- wurde das Kloster erricnhte| und Legende mıt DO-
Tlußt hat urc geEWISSE Detauıls der Heılıgen StÄät- kaltradıtıon verschmolzen. Obwohl das Kloster
ten wırd dem Kunstobjekt » Authentizıtät« VCI- VO Jal hıs Jahrhundert das relıg1öse /Zentrum
mıttelt (77-87) Hınsıchtliıch des Kreuzes auftf Gol- der Georglier 1mM eılıgen Land WAdl, SInd dort eute
gota hat dıe nbetung des Kreuzes(holzes) Vor- dıe Griechen.
Lanı VOTI der Darstellung der hıstorıschen Pıer Francesco Fumagallı Jerusalem
Kreuz1ıgung. AdUs der 1C der chiınesischen Nestorı1aner, ONZO-

Domingo Ramos-Lisson behandelt Jerusalem 1Im len und en 1mM 15 Jahrhunder (184—-2053, mıt
spanıschen Mıttelalter: prıvate Pılgerfahrten, dıe e1ner chinesischen arte der loca sancta Jerusalems
Beteijlıgung den Kreuzzügen eo I1 AUS dem Yh.)
VOIN Navarra und ayme VOIN Aragon und das En- John Wılkınson befabht sıch Napp miıt dem Um-

der aragonıschen und kastellanıschen stanı dalß heıilıge Stätten zuweılen In Vergessen-
Monarchen für dıe Iranzıskanısche Kustodie des heıt geraten
eılıgen Landes 56—103) Kaspar E iIm beschreı1ibt ın seinem abschlıeben-

Johannes Pahlıtzsch beleuchtet dıe hohe edeu- den: her hıstorıischen Beıtrag das Fortleben der la-
(ung Jerusalems unabhängıg VO  z olg und MI1ß- teinıschen Kırche VOIN Jerusalem ach dem Fall VOIN

erfolg der Kreuzzüge für Önıgtum und Kırche In Akkı 1Im Jahr 1291 unter besonderer Berücksıchti-
Georgien 1Im Vergleıch Armenien, WIe S1e UrC SUNS der Klöster (21 ntgegen der andläu-
dıe Pılgerfahrt und das georgische OnNnchtum se1lt 1gen Meınung en Welt- und Ordensleute VCI-

Petrus dem Iberer (6 Jh.) in Jerusalem vermuıttelt SUC: ıhre Rechte und Besıtzungen sıchern und
wurde Erwähnenswert Ist der Einfluß ıne Rückeroberung des eılıgen Landes betre1-
Jerusalems auf dıe heilıge Topographie Mrzrchetas ben: besonders dıe Lateıiner auf ‚ypern hegten ıne
(zum Ölbergkreuz sıehe Heıd, Kreuz Jerusa- solche Hoffnung.
lem KOSmOSs, Münster 2001, 56—158) und auf Der and ist mıt bunten Bıldtafeln ausgestaltiel.
dıe georgische ıturgle, dıe TSTI se1it dem 11 by- Der mınutl1öse onomastısche, yme, LOpOgTA-
zantınısıert wIrd. phısche und bıblısche CX wurde VO) Voiıicu

Hubert Kaufhold faßt dıie geringe Bedeutung Je- erste Der Sammelband wırd seinem
rusalems für dıie westsyrisch-jakobıitische Kırche nspruch, dıe deelle Bedeutung Jerusalems ‚U -

ZDa Jerusalem als Patrıarchat oten, Urc seıne gele.  en und umsıchtigen Be1i-
auf das VO  —_ den Monophysıten abgelehnte Chalce- rage ın em Mablbe gerecht Er erlhegt IC eiıner
donense zurückgeht, spıelt kırchlich für dıe SYy- verengt-westliıchen Sıcht. sondern faßt Jerusalem
HC: keıine In der eılıgen gab SN 11UTI konsequent als christliıch-multikulturelle Metropo-
nıge westsyrısche Öönche und Gläubige ZUT Be- le auf. DIie lateinıschen Kreuzzüge en für alle
TeUUNg der Pılger. T1I1sten 1Im eılıgen and das en der

(Gjustav Kühnel befaßt sıch mıiıt Legende un: Iko- verändert. Geradezu spektakulär möchte ich den
nographıe des Jerusalemer Kreuzklosters, dıe Beıtrag Fumagallıs ber 1na LECMNECIN

den eılıgen Kreuzbaum als nbegrI des locus Stefan Heid, Neuss/Rom

Liturgiewissenschaft
Klersy, Michael D., »Gemeindebildung VOom AR- fassung des Gotteslobes und e1ıne CUu«eC Bıbelüber-

ar ]’l€l’«‚ Georg Heinrich Orle (1559—1942) als SeEIZUNG. Angesichts dieser Entwıicklungen Ist
Pıonier liturgisch ortientierter Pfarrseelsorge, hılfreich, sıch Theologıe und nhegen der lıturg1-
eorie Un Forschung: 609, Theologie: schen Erneuerung In der ersten Hälfte des VETSAN-
yO), Regensburg Roderer, [999, —, aper- Jahrhunderts In Erinnerung rufen. Inwıe-
back, ISBN 3-59/85-065-5, EUR 29 .00 fern Ist dıe Liturgiereform ıne konsequente Ver-

wırklıchung jener Bewegung”? ermag IWa dieser
Dem deutschen Sprachraum stehen bedeutende Vergleıch Heutigen ıne Orlentierungshilfe

lıturgısche Veränderungen gleich mehreren sein?
Fronten 1INns Haus: eın essbuc. eıne Neu- Es ist das Verdienst des Eıchstätter Diözesan-
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priesters und ehemalıgen Wiıssenschaftlı  en Mıt- stozentrisch« prägend wırken. Dies bedeutete da-
mals Revolutionäres: der »Mensa-Altar« wurde Inarbeıters Lehrstuhl für Lirurgiewissenschaft In

Eıchstätt Miıchael Klersy, an der Leıistun- dıe S ankıler! VO  S WEeI Ambonen, auf ıne
ScCH eINEes einzelnen Gelstlichen »das Erwachen der »heılıge Bühne« gestellt. Daneben fand dort uch

der 1Tabernakel seınen atz orle führte dasKırche In den NSeelen« (Guardın1) ber eıinen Ze1-
Taum VON sechzehn Jahren das Umsetzen der » Volkschoralamt« und d1e »celebratıo VOISUS 0>
Theoriıen der Lıturgischen ewegung in dıe kon- pulum« mıt »CIrCcumstantes« e1in Gerade autf dıe-
Trefe Praxıs eiıner bestimmten (GGemelnde akrı- SCI1I Hıntergrun: vermochte CI VO  — eiıner »Seelsor-
1SC nachgezeıchnet en Be1l seınem » I1ıtel- SC VO Altare her« sprechen, wobel gerade
helden« handelt sıch den In Wıesbaden gebore- N1IC versucht wurde, dıe ıturgıe für unmıttelbar
nNeN ITheologen und Priester Dr. eo eorg Heın- seelsorglıche /wecke iInstrumentalısıeren.
riıch Orle (1889—-1942), der VO)  = 1925 bıs se1- Es 1st besonders bemerkenswert. WIeE orle das
ET plötzlıchen 10d dıe Pfarreı »Heılıgz (jelst« In /usamenspiel VO  - ıturgıe und Brauchtum Im Ad-
Frankfurt (am aın -Rıederwald, zunächst für vent, Weıhnachten und stern Orderte (Ka-Wel Tre als 1kar, sodann als erster Pfarrer be- pıte Ihm W arlr dıe rel1g1öse Verinner-
treute In iıhrer eıstung sSte. dıe vorlıiegende Al ıchung des eucharıstischen Geschehens und der
beıt Tast JTleıne da sofern dem Rez bekannt, 1eg] ktıven Teılnahme Im Sinne Pıus ({un. Hıerbe1li

11UT och ıne vergleichbare ntersuchung wurde V Oll Burg Rothenfels, der Jugendbewe-ber das Leıipzıger Oratorium VO  — SUuNg »Quickborn« SOWIEe VO) »Ge1lst« der Bene-
Diese emımnent detaıilreiche Arbeıt wurde VO diıktiner In Marıa 2aaC und Beuron ngeregl, be-

verstorbenen Liıturgiewıissenschaftler Theodor ınflußt Uun! estar: uch las Intens1Iv dıe
aas-Ewerd betreut und V OIl der ath Unıiversıtät Schriften VON Pıus Parsch und Romano (Guardıni.
FEıichstätt (-Ingolstadt) als Dissertation ANSCHOMM- (Oft wurden Vertreter der Lıturgischen ewegung
111  S Der konsultierte alle veröffentlichten und eingeladen, ın Frankfurt-Rıederwald predi-
unveröffentlichten Arbeıten Hörles uch inte- SCH der Vorträge halten Der Kommunı0onemp-
ogrierte dıe Ergebnisse selner Nachforschungen In fang während der Eucharıstiefeler wurde bewußt
den Archıven der Pfarreı »Heılıg (je1st« und des gefördert. Um das organısche achstum der (Ge-
Bıstums Limburg In dıe vorlıegende Studıe Man meınde fördern, eigene Messen für
muß qals eiınen ausgesprochenen Glücksfall für Männer, Frauen, Jugendliche und Kınder e1n, doch
dıe Wiıssenschaffi betrachten, daß Orle nıcht 11IUT bezeichnenderwelse nıe für ereıne der Verbän-
en begeısterter und begeıisternder nhänger der DE de, enn dıese betrachtete nıcht als organısch
turgıschen ewegung WAadl, sondern uch ein egab- wachsene Größen, SOZUSaSCH als natürlıche Glıede-
leT und produktiver Schriftsteller, der viele selıner der eınen »Pfarrfamıilie« Unermüdlıch för-
Aufsätze 1mM »Anzeıger für dıe katholısche e1Ist- erte muttersprachlıch SCHSUNSCHC L leder und das
1G  el eutschlands« publızıerte. DIie VO In Brauchtum WIEe {iwa das Basteln V OIl Krıppen
chronologıscher Reıhenfolge erstellte eigene Bı- Die mgestaltung der Gläubigen In T1STUS
blıographie Hörles erfaßt nıcht wen1ger als 254 I6 sollte sıch uch In ätıger Nächstenliebi nıeder-
tel EKEıne Vıelzahl, nıcht selten sehr langer UubnoOo- ScChlagen: Tachten {wa In der Weıhnachtszeıit
ien, eın Abkürzungsverzeıchnıs, ıne weıtere, während der Opferbereitung Kınder Geschenke für
ZWanzıg Seıten umfassende Bıblıographıie SOWIE Altersgenossen In materıjell schlechter gestelltene1n Sach- und Personenregister runden dıe Arbeıt
ab Bısweillen wurden hılfreiche Exkurse In dıe Dbi=

Pfarreiıen ZUT 1ppe. Es nımmt nıcht wunder, daß
dıe gerade och in der Gründung begriffene Ge-

turgıegeschichte ın den exti eingebaut. meınde bereıts ach wWwel Jahren, Iso och In eiıner
Orle verstand Geme1indearbeıt als »deelsorge Notkapelle, 3657 Sonntagskommunionen zählte

VO Al her« SanzZ 1ImM Sınne der »>volkslıturg1- nspırıert VO Sternsingerheit 1Inzenz Gollers AUSs
schen« Bestrebungen des Klosterneuburger hor- Klosterneuburg, Oorle ZU De1ikönigsfest
herrn Pıus 'arsC (1884—-1954)« 15) Ihm W dl 1935 Sternsinger In Frankfurt-Rıederwald e1in
darum (un, AaUuUSs eıner ANONYINCH und amorphen Ebenfalls ab 935 beteten In der Kırche Klerus und
(Giroßstadtmasse inmıtten eiıner soz1alıstiısch und Gläubige gemeınsam eıle der Stundenlıturgie.
kommunistisch gepragten achbarscha iıne OT- Aufgrund elner päpstlıchen Sondergenehmigung
ganısch geformte, lebendige Gemeinde, »e1ın des Motu Proprio0 »Cum bellıca conflıict10« ONN-
eılıges Volk,« bılden Das VO Archıtekten te dıe Gemeılinde aD 1940 Dezember den
artın er (1890—1942) entworfene und WIe »Heılıgen Abend«, dıe Chrıstmette, schon
dıe weıtere Entwıcklung erwlıies wegwelısende Uhr felıern. »DIe Lıturgıie sol] auf das en der
Gotteshaus sollte auf dıie gesamte Geme1ıninde »chrı1- Christen einwırken, SN durchdringen und pragen«
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Be1l er Bewunderung für dıe ZUKunitswe1l- SCH Bedingungen eINes weıthın säkularısıerten

sende Innovatıonsfreude Hörles, benennt der Umifeldes N1IC. auf perıpheren Malßnahmen« und
uch zeıtbedingte Defizıte. y Aktıvıtäten« aufbauen kann, sıch das Bemü-

hen das aubensleben152  Buchbesprechungen  (207). Bei aller Bewunderung für die zukunftswei-  gen Bedingungen eines weithin säkularisierten  sende Innovationsfreude Hörles, benennt der Vf.  Umfeldes — nicht auf peripheren »Maßnahmen« und  auch zeitbedingte Defizite.  >Aktivitäten« aufbauen kann, daß sich das Bemü-  hen um das Glaubensleben ... auf das Fundament  Es gelingt Klersy in anspruchsvoller, aber stets  verständlicher Sprache zu zeigen, wie Hörle da-  besinnen und in diesem einen Fundament verankert  mals eine übernatürlich lebendige Gemeinde  sein muß: in Jesus Christus und seinem, in der Feier  »schuf« und so die Liturgie zur Quelle organischen  der Liturgie aktuierten Erlösungswerk, das im Hei-  Lebens und Wachstums dieser Gemeinde wurde.  ligen Geist neues Leben ermöglicht und Kirche  Die vorliegende Arbeit macht deutlich, »daß ...  konstituiert« (253).  tragfähige Seelsorge — gerade unter den schwieri-  Imre v. Gaäl, Chicago  Kirchenrecht  Carrasco Rouco, Alfonso/Prades Löpez, Javier  Verwurzelung in der vornehmlich deutschsprachi-  (Hrsg.): In Communione Ecclesiae. Miscelänea en  gen »Münchener Schule« andererseits zu einem  honor del Cardenal Antonio Ma Rouco Varela, con  wichtigen Bindeglied und Motor des wissen-  ocasiön del XXVo aniversario de su consagraciön  schaftlichen Dialogs zwischen den Theologen und  episcopal (Studia Theologica Matritensia, 2), Ma-  Kanonisten beider Sprachen geworden ist. Dass  drid: Publicaciones de la Facultad de Teologia  dem in der Tat so ist, macht allein schon ein Blick  »San Dämaso« 2003 , 726 S., ISBN 84-932705-4-7.  in das Inhaltsverzeichnis (13-15) der ihm ge-  widmeten Festschrift deutlich, das zwar — neben  »Communio in Ecclesiae Mysterio« lautet der  einigen wenigen deutschsprachigen und einem in  Titel der Festschrift, die im Jahr 2001 anlässlich  italienischer Sprache — überwiegend spanische  des 65. Geburtstags von Winfried Aymans erschie-  Titel umfasst, von denen aber nicht wenige von Au-  nen ist (Geringer, Karl Theodor/Schmitz, Heribert  toren verfasst wurden, die ansonsten gemäß ihrer  [Hg.]: Communio in Ecclesiae Mysterio — Fest-  Herkunft in deutscher Sprache zu publizieren  schrift für Winfried Aymans zum 65. Geburtstag,  pflegen.  St. Ottilien 2001). Im selben Jahr konnte der heuti-  Im Anschluss an ein Vorwort der Herausgeber  ge Kardinalerzbischof von Madrid, Antonio Maria  (9-11) gliedert sich das Werk in fünf Hauptteile:  Rouco Varela, der am 17. September 1976 von  zwölf Beiträge stehen unter dem Titel »Kanoni-  Papst Paul VI. zum Titularbischof von Gergi und  sches Recht« (17-271); es folgt ein Beitrag zum  Weihbischof in Santiago de Compostela ernannt  Thema »Heilige Schrift« (273-292); sechs Beiträ-  worden war, den fünfundzwanzigsten Jahrestag  ge sind dem Bereich »Kirchengeschichte und Pa-  seiner Bischofsweihe begehen. Nicht von ungefähr  trologie« (293—407) zugeordnet; zehn Beiträge um-  erinnert der Titel der ihm aus diesem Anlass ge-  fasst der »systematische und praktische Theologie«  widmeten und hier anzuzeigenden Festschrift in  (409-641) überschriebene Teil; den Abschluss bil-  frappierender Weise an den der eingangs ge-  den zwei Beiträge aus dem Gebiet der »Philoso-  nannten Festschrift für Winfried Aymans — ge-  phie« (644-697). Der Lebenslauf des Jubilars  hören doch beide Kanonisten zu den wohl bekann-  (699—703) und ein Verzeichnis seiner Publikatio-  testen Vertretern der sogenannten »Münchener  nen (705—719) runden das Werk ebenso ab wie kur-  Schule«, deren Verdienst es unter anderem gewe-  ze biographische Angaben zu den einzelnen Auto-  ren  sowie  eın  sen ist, die Bedeutung des Communio-Begriffs für  (711—713)  Namensregister  die theologische Grundlegung des Kirchenrechts  (715—726).  wie für die verfassungsrechtliche Grundlegung ei-  Unter dem Titel »das Problem der Defektions-  ner im Anschluss an die Lehren des II. Vatikani-  klauseln im kanonischen Eherecht« (19-34) trägt  schen Konzils erneuerten Ekklesiologie erschlos-  Winfried Aymans ein engagiertes und überzeugen-  sen zu haben.  des Plädoyer für die Tilgung des Befreiungstatbe-  An dieser Stelle sei es gestattet darauf hinzuwei-  stands eines »actus formalis defectionis ab Ecclesia  sen, dass Antonio Maria Rouco Varela durch seine  catholica« in den cann. 1086 $& 1, 1117 und 1124  Herkunft aus dem spanischen Kulturkreis einer-  CIC vor. Durch diese Klauseln wird für jene Ge-  seits, der auf eine ungebrochene und wohl auch  tauften, die ihren »Kirchenaustritt« förmlich erklärt  unvergleichliche kanonistische Tradition zurück-  haben, der Geltungsanspruch bestimmter Gesetze  blicken kann, und seine kanonistisch-theologische  generell außer Kraft gesetzt, so dass diese auchauf das undamen!Es gelıngt Klersy In anspruchsvoller, ber
verständlıcher Sprache zeigen, WIEe Orle da- besinnen und In dıesem eınen Fundament verankert
mals 1ne übernatürlich lebendige (GJemelnde se1in muß In Jesus T1SCTUS und seiınem, In der Feıler
»sSchuf« und dıe ıturgıe ZUT Quelle organıschen der ıturgıe aktulerten rlösungswerk, das 1mM He1-
Lebens und W achstums dieser (jemeılnnde wurde. 1gen e1s en ermöglıcht und Kırche
DIe vorlıegende Arbeıt mMac eutlic| »dal152  Buchbesprechungen  (207). Bei aller Bewunderung für die zukunftswei-  gen Bedingungen eines weithin säkularisierten  sende Innovationsfreude Hörles, benennt der Vf.  Umfeldes — nicht auf peripheren »Maßnahmen« und  auch zeitbedingte Defizite.  >Aktivitäten« aufbauen kann, daß sich das Bemü-  hen um das Glaubensleben ... auf das Fundament  Es gelingt Klersy in anspruchsvoller, aber stets  verständlicher Sprache zu zeigen, wie Hörle da-  besinnen und in diesem einen Fundament verankert  mals eine übernatürlich lebendige Gemeinde  sein muß: in Jesus Christus und seinem, in der Feier  »schuf« und so die Liturgie zur Quelle organischen  der Liturgie aktuierten Erlösungswerk, das im Hei-  Lebens und Wachstums dieser Gemeinde wurde.  ligen Geist neues Leben ermöglicht und Kirche  Die vorliegende Arbeit macht deutlich, »daß ...  konstituiert« (253).  tragfähige Seelsorge — gerade unter den schwieri-  Imre v. Gaäl, Chicago  Kirchenrecht  Carrasco Rouco, Alfonso/Prades Löpez, Javier  Verwurzelung in der vornehmlich deutschsprachi-  (Hrsg.): In Communione Ecclesiae. Miscelänea en  gen »Münchener Schule« andererseits zu einem  honor del Cardenal Antonio Ma Rouco Varela, con  wichtigen Bindeglied und Motor des wissen-  ocasiön del XXVo aniversario de su consagraciön  schaftlichen Dialogs zwischen den Theologen und  episcopal (Studia Theologica Matritensia, 2), Ma-  Kanonisten beider Sprachen geworden ist. Dass  drid: Publicaciones de la Facultad de Teologia  dem in der Tat so ist, macht allein schon ein Blick  »San Dämaso« 2003 , 726 S., ISBN 84-932705-4-7.  in das Inhaltsverzeichnis (13-15) der ihm ge-  widmeten Festschrift deutlich, das zwar — neben  »Communio in Ecclesiae Mysterio« lautet der  einigen wenigen deutschsprachigen und einem in  Titel der Festschrift, die im Jahr 2001 anlässlich  italienischer Sprache — überwiegend spanische  des 65. Geburtstags von Winfried Aymans erschie-  Titel umfasst, von denen aber nicht wenige von Au-  nen ist (Geringer, Karl Theodor/Schmitz, Heribert  toren verfasst wurden, die ansonsten gemäß ihrer  [Hg.]: Communio in Ecclesiae Mysterio — Fest-  Herkunft in deutscher Sprache zu publizieren  schrift für Winfried Aymans zum 65. Geburtstag,  pflegen.  St. Ottilien 2001). Im selben Jahr konnte der heuti-  Im Anschluss an ein Vorwort der Herausgeber  ge Kardinalerzbischof von Madrid, Antonio Maria  (9-11) gliedert sich das Werk in fünf Hauptteile:  Rouco Varela, der am 17. September 1976 von  zwölf Beiträge stehen unter dem Titel »Kanoni-  Papst Paul VI. zum Titularbischof von Gergi und  sches Recht« (17-271); es folgt ein Beitrag zum  Weihbischof in Santiago de Compostela ernannt  Thema »Heilige Schrift« (273-292); sechs Beiträ-  worden war, den fünfundzwanzigsten Jahrestag  ge sind dem Bereich »Kirchengeschichte und Pa-  seiner Bischofsweihe begehen. Nicht von ungefähr  trologie« (293—407) zugeordnet; zehn Beiträge um-  erinnert der Titel der ihm aus diesem Anlass ge-  fasst der »systematische und praktische Theologie«  widmeten und hier anzuzeigenden Festschrift in  (409-641) überschriebene Teil; den Abschluss bil-  frappierender Weise an den der eingangs ge-  den zwei Beiträge aus dem Gebiet der »Philoso-  nannten Festschrift für Winfried Aymans — ge-  phie« (644-697). Der Lebenslauf des Jubilars  hören doch beide Kanonisten zu den wohl bekann-  (699—703) und ein Verzeichnis seiner Publikatio-  testen Vertretern der sogenannten »Münchener  nen (705—719) runden das Werk ebenso ab wie kur-  Schule«, deren Verdienst es unter anderem gewe-  ze biographische Angaben zu den einzelnen Auto-  ren  sowie  eın  sen ist, die Bedeutung des Communio-Begriffs für  (711—713)  Namensregister  die theologische Grundlegung des Kirchenrechts  (715—726).  wie für die verfassungsrechtliche Grundlegung ei-  Unter dem Titel »das Problem der Defektions-  ner im Anschluss an die Lehren des II. Vatikani-  klauseln im kanonischen Eherecht« (19-34) trägt  schen Konzils erneuerten Ekklesiologie erschlos-  Winfried Aymans ein engagiertes und überzeugen-  sen zu haben.  des Plädoyer für die Tilgung des Befreiungstatbe-  An dieser Stelle sei es gestattet darauf hinzuwei-  stands eines »actus formalis defectionis ab Ecclesia  sen, dass Antonio Maria Rouco Varela durch seine  catholica« in den cann. 1086 $& 1, 1117 und 1124  Herkunft aus dem spanischen Kulturkreis einer-  CIC vor. Durch diese Klauseln wird für jene Ge-  seits, der auf eine ungebrochene und wohl auch  tauften, die ihren »Kirchenaustritt« förmlich erklärt  unvergleichliche kanonistische Tradition zurück-  haben, der Geltungsanspruch bestimmter Gesetze  blicken kann, und seine kanonistisch-theologische  generell außer Kraft gesetzt, so dass diese auchkonstitulert«
tragfähige deelsorge gerade unter den schwıier1- Mre (Jadl, Chicazo

Kırchenrecht

Carrasco ROouco, Alfonso/Prades LöDpez, Javıer Verwurzelung In der ornehmlıch deutschsprachit-
(Hrsg.) In ( ommunıone Ecclesiae. Miscelanea SCH »Münchener Schule« andererseıts einem
honor del (’ardenal Antonıio Ma Rouco Varela, CON wichtigen Bındeglied und OfOr des W1ISsSen-
OCaSLION del XD ANLVeErSAarFL0 de CONSAZFACION schaftlıchen Dıialogs zwıschen den Theologen und
episcopal Studia I’heologica Matritensia, Z Ma- Kanoniısten beıder prachen geworden 1st. Dass
drid. Publicaciones de Ia ACULIA: de Teologia dem In der JTat ist, MacC alleın schon ein Blıck
»San Damaso« 20053 /206 N: ISBN e In das Inhaltsverzeichnıiıs (13—15) der ıhm SC-

wıdmeten Festschrift eutlıc. das War neben
»Commun10 In Eccles1iae Myster10« lautet der ein1gen wenıgen deutschsprachigen und einem In

1fe der Festschrift, dıe 1m Jahr 2001 anlässlıch ıtahenıscher 5Sprache überwıegend spanısche
des 65 Geburtstags VO  — 1NITIE| Aymans erschle- 1te umfasst, VO  —> denen ber nıcht wen1ıge VON Au-
LICI 1st (Geringer, arl I1heodor/Schmitz, Herıbert ren verfasst wurden, dıe ANSONSIEN gemäl ihrer
Heg.] Communi1io In Ecclesiae Myster10 Fest- Herkunft In deutscher 5Sprache publızıeren
chrıft für Wınfried Aymans Z.U] 65 Geburtstag, pflegen
St ılıen Im selben Jahr konnte der heut1- Im Anschluss eın Vorwort der Herausgeber
SC Kardınalerzbischof VON adrıd, Anton1o Marıa (9—1 gliıedert sıch das Werk In fünf Hauptteıle:
Rouco arela, der September 1976 VO  —_ ZWO. Beıträge stehen unter dem 1fe » Kanon1-
aps Paul Nal ZU Tiıtularbiıschof VOIl Gerg1 und sches Recht« 1/-27/1); olg eın Beıtrag ZUTN
Weıhbischof In antı1ago de Compostela ernannt ema »Heılıge Schrift« —  p sechs Beıträ-
worden WAar, den fünfundzwanzigsten Jahrestag sınd dem Bereıich »Kırchengeschichte und Pa-
selner Bıschofsweihe begehen IC VOIN ungefähr trolog1e« zugeordnet; ehn eıträge
erinnert der Tıtel der ı1ihm AUus$s diesem Anlass Cr fasst der »systematısche un! praktısche Theologie«
wıdmeten und 1er anzuzeiıgenden Festschrı in JE überschriebene Teıil:; den Abschluss bıl-
firapplıerender Weılse den der eingangs e den WEeI1 eıträge AUsSs dem Gebilet der »Ph1ıloso-
nannten Festschrift für Wınfried ymans C phıe« 644-697) Der Lebenslauf des uD1lars
hören doch el Kanonıisten den ohl bekann- — und eın Verzeıichnis selner Publıkatıo-
testen Vertretern der sogenannten »Münchener 1E—runden das Werk ebenso ab WIe kur-
Schule«, deren Verdıienst unter anderem SCWC- bıographıische Angaben den einzelnen uto-

Ien SOWIE CInSCI Ist, dıe Bedeutung des Communio-Begriffs für (71 1—/7 Namensregıster
dıe theologische Grundlegung des Kırchenrechts (7 15—726).
WIeEe für dıe verfassungsrechtliche Grundlegung e1- nNtier dem Tıtel »das Problem der Defektions-
1IeCT 1mM Anschluss dıe Lehren des Il Vatıkanıi- klauseln 1mM kanonıschen herecht« (19—34) Tagschen Konzıls en Ekklesiologie erschlos- 1NITIE: ymans eın engaglertes und überzeugen-
SCI1 haben des ädoyer für dI1e Tilgung des Befreiungstatbe-

An dıeser Stelle sSe1 gestattet darauf hıiınzuwel- STanı eines »aCTtus ormalıs defection1s ab Ecclesıia
SCIL, ass Anton1o Marıa Rouco arela UrcC seine catholica« In den Can 1086 I la und 124
erkun AUS dem spanıschen Kulturkreis einer- (AC VO  - urc diese Klauseln wırd für Jene Ge-
se1ts, der auf Ine ungebrochene un! ohl uch auften, dıe ıhren »Kırchenaustritt« Öörmlıch eT|
unvergleichliche kanonistische Tradıtion zurück- aben, der Geltungsanspruch bestimmter Gesetze
blıcken kann. und seiıne Kanonıstisch-theologische genere außer Kraft gesetZzt, ass diese uch


